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n Wenn ein Unternehmen baut, ist das

immer ein gutes Zeichen. Steht doch Bau-

tätigkeit für Wachstum, den Bedarf an

mehr Platz und zu guter Letzt auch für

viele neue Produkte. Jeder der einmal ge-

baut hat, weiß jedoch auch, dass damit

nicht nur Freude auf bessere Zeiten ver-

bunden ist. Ganz besonders dann, wenn

die Bautätigkeit während dem laufenden

Geschäftsbetrieb stattfindet und die Ar-

beitsplätze quasi auf der Baustelle stehen.

Doch alles hat ein Ende, die Erweiterung

und Erneuerung unserer Ausstellung ist

jetzt erfolgreich abgeschlossen. Wir dan-

ken allen Beteiligten für ihre Unterstützung

und Geduld und freuen uns über die er-

folgreich neugestaltete Gold-

bach Kirchner Welt.

Impressionen der gelungenen

Eröffnung finden Sie in den In-

nenseiten. Alle die nicht an die-

sem Ereignis teilnehmen konnten

sind hiermit herzlich eingeladen

unsere neugestalteten Ausstellungs-

räume zu besuchen und sich von den

realisierten Raumconcepten inspirie-

ren zu lassen.
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Visionärer Raumconcepte setzen Maßstäbe
Visionärer Raumconcepte setzen Maßstäbe

n Wer eine Möbelausstellung erwartet,

wird eines besseren belehrt und kommt

aus dem Staunen nicht heraus. Der neue

Showroom zeigt futuristische Designbei-

spiele neben visionären Raumlösungen für

Arbeits- und Erlebniswelten. 

Gezeigt werden viele innovative Produkte

wie z.B. Glastrennwände mit elektronisch

schaltbaren Gläsern, Ganzglaswände mit

Motivdruck des Oberflächendesigner Lars

Contzen, verklebte Doppelscheibenvergla-

sung mit innenliegenden Horizontaljalou-

sien, gebogene Systemtrennwände

(lieferbar in individuellen Radien), sowie

Multimediaräume mit individiuellen

HighTech-Lösungen. Musterbüros mit Aku-

stiklösungen lassen Raumakustik spürbar

erleben und Konzepte für Gastronomie und

Innenausbau erwarten den Besucher.

Die Goldbach Kirchner Welt bietet mit De-

signstudien und visionären Raumconcep-

ten den Ideenpool für Architekten, Planern

sowie Bauherren. Sie soll gleichermaßen

informieren und inspirieren. 
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In Kooperation mit Partnern und Planern

haben wir ein Branchenforum installiert,

das allen Besuchern und Interessierten

gleichermaßen offensteht und sich als

Plattform für Trends, Designs und techni-

sche Entwicklung versteht. Es dient dem

Gedankenaustausch sowie der Entwick-

lung neuer Ideen und Visionen.

Gebogene Trennwandschalen  
A relaxing atmosphere invites people 

Medienraum mit verschiedenen Akustikelementen, integrierter Medientechnik sowie verklebter Doppelscheibenverglasung mit schräg
laufenden Glasrahmen und innenliegenden, elektrisch verstellbaren Horizontaljalousien.
Medienraum mit verschiedenen Akustikelementen, integrierter Medientechnik sowie verklebter Doppelscheibenverglasung mit schräg
laufenden Glasrahmen.

Medienmöbel mit automatisch versenkba-
rem LCD Monitor
Medienraum mit verschiedenen Akustik-
elementen,

Raumconcepte mit Ganzglas- und Voll-
wandelementen, horizontal organisierbar.
Medienraum mit verschiedenen Akustik-
elementen,

Gastroeinrichtung vor Glastrennwand mit
Eurolamex-Glas, Motiv: Blowball.
dienraum mit verschiedenen Akustikele-
menten,

Trennwandsysteme mit horizontaler Unterteilung. Gezeigt werden Glasvarianten,techni-
sche Gläser sowie Folien- und Lasertechniken. 
Trennwandsysteme mit horizontale Unterteilung. Gezeigt werden Glasvarianten,techni-
sche Gläser sowie Folien- und Lasertechniken. 

Der Gastrobereich mit Theke und Sitzmöbeln vermittelt aktuelle Trends.
Der Gastrobereich mit Theke und Sitzmöbeln vermittelt aktuelle Trends.
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Mineralstein, seine Bearbeitung und der
kreative Einsatz im Innenausbau war
Thema des Workshops der Firma Kula
aus Bremen. 
Mineralstein, seine Bearbeitung und der
kreative Einsatz im Innenausbau war
Thema des Workshops der Firma Kula
aus Bremen. 

Das Thema „Trennwandsysteme und ihre Designmöglichkeiten“ wurden mit praktischen
Beispielen präsentiert. Das Portfolio reicht von flächenbündiger, verklebter Verglasung
über elektronisch schaltbare Gläser, vielfältigen Oberflächendesigns bis hin zu Gläsern
mit integriertem Laserdekor.
Das Thema „Trennwandsysteme und ihre Designmöglichkeiten“ wurden mit praktischen
Beispielen präsentiert. Das Portfolio reicht von flächenbündiger, verklebter Verglasung
über elektronisch schaltbare Gläser, vielfältigen Oberflächendesigns bis hin zu Gläsern
mit integriertem Laserdekor.
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n In Kooperation mit Partnern und Pla-

nern haben wir mit der Goldbach Kirchner

Welt ein Branchenforum installiert, das

allen Besuchern und Interessierten glei-

chermaßen offensteht und sich als Platt-

form für Trends, Designs und technische

Entwicklung versteht. Es dient dem Ge-

dankenaustausch sowie der Entwicklung

neuer Ideen und Visionen.

Anläßlich der Eröffnung fand unter dem

Motto „Schräg und rund“ der erste Fach-

publikumstag mit Architekten, Planern und

Anwendern statt. Beweggrund für den Titel

war unser Wunsch neben den bewährten

Standards die aktuell realisierten schrägen

und runden Sonderlösungen zu benennen.

Sie belegen  anschaulich die Leistungsfä-

higkeit und Flexibilität der Goldbach Kirch-

ner Trennwandsysteme. Abgerundet wurde

der Tag mit vielfältigen Workshops, Fach-

vorträgen und dem Interview  mit dem

Oberflächendesigner Lars Contzen. Seine

Kreationen gehören zu den derzeit einfluß-

reichsten Designentwicklungen in der

Lars Contzen, Oberflächendesigner, hier im Interview mit Ben Pradel, Glas Trösch, Ulm.
The Sports Bar is open to the guests of the Sports Park as well as to the general public.

„Schräg und rund“ 
Erster Fachbesuchertag in der Goldbach Kirchner Welt
„Schräg und rund“ 
Erster Fachbesuchertag in der Goldbach Kirchner Welt

Oberflächengestaltung und sind in Verbin-

dung mit unseren Glastrennwänden und in

der GK-Lounge eingesetzt.
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trennwände flexibel umgebaut werden
können. Abbruch, Müll- und Deponieko-
sten für Bauschutt entfallen. Die Belästi-
gung der Mitarbeiter durch Lärm und
Schmutz während der Umbauphase wer-
den auf ein Minimum reduziert. Ist die
Transparenz von Glas relevant, so liegt
eine Investitionsentscheidung eindeutig
auf der Seite der Goldbach Kirchner Trenn-
wandsysteme.
Der Workshop „Gipskartonwand vs. Trenn-
wandsystem“  belegte anhand von  Amor-
tisationsrechnungen die eindeutigen
Vorteile der Systemtrennwände. Rechen-
beispiele zeigen, dass bei der Investiti-
onsentscheidung die Folgekosten stärkere
Beachtung verdienen. Metallständer-
wände sind bei Veränderung nur durch
Abbruch versetzbar, wogegen System-
trennwände flexibel umgebaut werden
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wandsysteme.
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Die Besichtigung der Produktion zeigte den Fachbesuchern neben den CAD-gesteuer-
ten Bearbeitungszentren auch die Verklebemaschine mit der das rahmenlose Trenn-
wandsystem T65 produziert wird. Bekannt unter dem Namen „Structural glazing“
werden bei diesem Trennwandsystem die Glasscheiben mit dem Systemrahmen ver-
klebt. 
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Ihre Meinung zählt!    
Your opinion counts!

n Schreiben Sie uns. Was gefällt Ihnen, was fehlt noch, was kön-

nen wir verbessern. Wir freuen uns auf Ihre Meinung. 

n Write and tell us what you liked, what you think is missing or what

we could improve. 

q Bitte schicken Sie auch eine Ausgabe an:
Please also send a copy to:

____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

q Bitte schicken Sie mir künftig keine Ausgaben mehr zu.
Please do not send me any further issues.


